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Ho4) dem Pro^ef?
<$s ift oorbei! 2Tun haben roir den Simmt!
5)er23erg hat kreidend eine 2ïïaus geboren.
2Sir aber find, roie man's nun immer nimmt,
3um Seil ernüchtert, größtenteils blamoren.

S)er (5enfations1uft roard genug getan.
3)as Gand hat freilich and're ^ntereffen.
225ir aber fangen nun gemütlich an,
die eingebrockte Suppe aus3ufreffen.

Qs roünfcht fich jeder guten 2lppetit;
er gibt fich fröhlich, frifch, oercjnügt und munter
und roürgt den ihm befchiednen ßöffel mit
gemifchteften (Befühlen rafch hinunter.

S)ie 2<öche aber oon dem Suppenfchmaus,
die roerden ohne Kommentar entlaffen?
25on roem denn follten roir jahrein, jahraus
uns die dioerfen Guppen brocken laffen?

Der. ©cfjnäDoa
2öie nimmt der Schnäooa das Klaul,
Ser Schnäooa das Klündchen ooll
Gr reitet einen lahmen ©aul
Clnd fuchtelt mit dem Spieß roie toll!

Greift Secrétan und auch Gangie
2Jls 2ïïuftermannen mutig an
Clnd nennt als Kapitalgenie
Koch 223illemin, den teuren Klann.

2Seil er fran3öfifch durch und durch,
25is auf die Knochen fränkifch ift.
Spürt er im ßals ein arg' ©erourg,
2Benn er bei uns den ©eift oermißt.

3um Seufel, braoer Schnäooa!
23efpeu3 dein eigenes Spiegelbild
Clnd fuch' dort nach dem Klann là-bas,
Sem heut' 3uerft der Sremde gilt.

Sein patriotisme frankophil,
2Sie tut er dem Klatin" fo gut.
Klit dem Klatin", o hohes Siell
Sa fteckft du unter einem ßut.

Clnd bleibt es ferner uns befchert,
3u hören dich, roie's fchon gefchah:
28ir roiffen, ach, um deinen 225ert,

O Schnäooa, o Schnäooa! ßeioeticus

3n einem ©enfer Keftaurant fitjen 3roei
ßerren am Sifch neben mir und
unterhalten fich lebhaft über die Gage".

Ser König ©eorg oon ©ngland foll
im höchften ©rade an ©rößenroahn leiden,"
fagt der eine.

,.2Biefo ©rößenroahn," meint der andere.
Kun ja," erroidert fein Vis-à-vis, er

bildet fich nämlich ein, er fei der Sr. Gangie
oon Gaufanne."

*
K5iffen Sie," meinte eine beleibte Bürgerin

3U ihrer Kachbarin in der Straßenbahn,

die Sran3ofen roären fchon
bereit, Ôrieden 3U fchließen, aber die 28 a a d t -
länder find damit nicht einoerftanden."

Glaudlanus

3nf<ririft
(im ßörfaal für ïphllofophie)

3ch fäß' fo gern' bei'r ßulda
Knftatt bei diefem ßerrn;
ßier mufj ich leider fchlafen
23ei'r ßulda tät' ich's gern suedn

Einfälle und Ausfälle
23on 2rtiau"

II.

Sie 2Selt
2Benn du an einer Kurbel ftehft,
Clnd immer die 2Selle drehft und drehft,
ßaft du ein 23ildnis diefer 2Selt:
Sas ©leiche fteigt, das ©leiche fällt.

* **
3n ©efellfchaft

225enn Sie nichts dagegen haben,
Sorg' ich 3uerft für meinen Klagen."
Kur keine Clmjländ' nicht gemacht:
geh habe Krämpfe feit geftern Kacht.""

* *

Sie Saufe des Krmen
Clnd Knna-Klarie foll fic heifien,

©ott gebe ihr Segen und ©lück!"

2Sie? 223as? Klingt nichts in der 23üchfe?
Klein ©ott! Kimm den Segen 3urück!

*
S u und die andern

ßalte die Sunge ftraff im 3ügel:
geden roirft fic aus dem 23ügel!

*
*

23o lksroohl K.-©.
Kläßigkeit und Kolksroohl"
Sie Sache ift doch kaum 3um Schein!
Klan poltert gegen den Klkohol,
Steckt heimlich auch Sioidenden ein.

* *
*

Kloderne Pädagogen
©in ©rjmnafium, ja, ift roirklich roas roert;
Kon felber geht es und ohne 3U treiben."
Srum fiht der Kektor, dem 's Sichten befchert
3u ßaus um Komane 3U fchreiben!

* ».

Ser Kol ksredner
Seht ihr ihn dort, roie er herrlich fteht,
Sen Krm roie 3um Schroure gehalten?"
(ßat ftets nur geerntet und nie gefät,
Seine Sunge roar glatt und gefpalten!)

33au1 2lltheer

3u0erfol)rt
((Eine Ballade)

©in Kationalrat fuhr nach 3ug
mit giftgefüllter Gunge;
doch, roas er auch im ße^en trug,
er trug's nicht auf der 3unge;
denn fiche, Kndre roaren da,
die fah'n ihm auf die Ôinger,
und 3ahmer rourde 23arnaba,
fein grimmer Klüt geringer.

Sen 25undesrat, den ©eneral
und unfern braoen Sprecher
roollt' er begießen allumai
aus feinem Caugenbecher :

doch die gefaßte Kefolution
roar nicht das, roas er roollte.
So 30g er tiefbetrübt daoon
daß ihn der Seufel holte,

und den famofen Kaine da3u,
den faubern Kameraden,
dann gäb's in unferm Cändchen Kuh' :

drum drauf und fort mit Schaden!
ß. 2Bohlroen«

Des ttadjte find olle Ra^en fcrjarj
Sie: Su roeißt, ich fehe die Klänner mit

fchroar3en ßaaren fo gern.
©r: So na, dann löfch' das Gicht aus!

©pruef)
2Sas du nicht roillft. das man dir tu',
Sas füge keinem andern 3U.

Soch mehr: 28as jeder gerne hätte,
23ereite dem auch eine Stätte! ßk.

??????????????^??????????????ü
2Ser im Schroei3erlande mar,
mufi die !Kigi fehen,
mufi indeffen aber auch

mal nach Sölctlcn gehen.
Sorten gibt es einen iUcin,
ohne Prahlerei,
roelcher füfi und kö fil ich ift,
denn er ift alfüholfret.

y
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Special-Geschäft für feine
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Nach öem Prozeß
Es ist vorbei! Nun baben wir clen IimmN
DerBerg nat kreißend eine Maus geboren.
Wir aber sind, wie man's nun immer nimmt.
zum Teil ernüchtert, größtenteils blamoren.

Der Sensationslust ward genug getan.
Das Land bat sreilicb and re Interessen.
Wir aber sangen nun gemütlicb an.
die eingebrockte Suppe auszusressen.

Cs wünscbt sicb jeder guten Appetit:
er gibt sicb fröblicb. sriscb. vergnügt und munter
und würgt den ibm bescbiednen Lössel mit
gemiscbtesten Gesüblen rascb binunter.

Die Aöcbe aber von dem Suppenscbmaus.
die werden obne Kommentar entlassen?
Aon wem denn sollten wir jabrein. jabraus
uns die diversen Suppen brocken lassen?

Oer Schnävoa
Wie nimmt cler Scbnävoa öas Maul.
Der Scbnävoa cias Mllnöcben voll
Er reitet einen iaimien Gaul
(tnö suclitelt mit clem Spieß wie tolN

Preist Secretan unci aucn Langie
AIs Mustermannen mutig an
(tnö nennt als Rapitaigenie
Nocb Wiiiemin. clen teuren Mann.

Weil er sranzösiscb öurcb uncl öurcb.
Bis ous clie Rnocben sränkiscb ist.

Spürt er im Kais ein arg' Gewurg.
Wenn er bei uns clen Geist vermißt.

Bum Teusel. braver Scbnävoo!
Bespeuz clein eigenes Spiegeibilcl
«Uncl sucb' clort nack, öem Mann là-bas,
Dem beut' zuerst cier Sremöe gilt.

Dein Patriotisme srankopbil.
Wie tut er clem ..Matin" so gut.
Mit ciem ..Matin", o bobes Ziel!
Da steckst ciu unter einem Kut.

(tnö bleibt es serner uns bescbert.

Iu bören clicb. wie s scbon gescbob:
Wir wissen, acb. um cieinen Wert.
(Z Scbnävoo. o Scnnävoa! r-ààus

Erlauschtes

In einem Genfer Restaurant sihen zwei
Kerren am Tiscb neben mir unci unter-
balten sicb lebbast über clie Lage".

Der Rönig Georg von Cngiancl so»
im böcbsten Gracie an Größenwabn leiclen."
sagt cler eine.

Wieso Größenwabn." meint öer anöere.
Run jo." erroiöert sein Vis-à-vis» er

biiöet sicb nämiicb ein. er sei öer Dr. Langie
von Lausonne."

» »

Wissen Sie." meinte eine beleibte Bürgerin

zu ibrer Racbbarin in öer Straßenbabn.

öie Sranzosen wären scbon be-
reit, srieöen zu scniießen. aber öie W a o ö t -
länöer sinö öamit nicbt einverstanöen."

E>au<i!anus

Inschrift
(im kZörsaol für Pnüosopnic)

Icb säß' so gern' bei'r Kuiöa
Anstatt bei öiesem Kerrn:
Kier muß icb leiöer scbiosen
Bei'r Kulöa tät' icb's gern Ru--,»

Einfälle unü Ausfälle
Don Miau"

II.

Die Weit
Wenn öu an einer Rurbei siebst.

(tnö immer öie Weile örebst unö örebst.
Kast öu ein Biiönis öieser Weit:
Das Gleicbe steigt, öas Gleicbe fällt.

In Geseliscbaft
Wenn Sie nicbts öagegen baben.
Sorg' i cb zuerst sllr meinen Magen."
....Nur keine (tmstänö' nicbt gemacbt:
Icb babe Rrämpse seit gestern Nacbt ""

Die Tause öes Armen
(tnö Anna-Marie so» sie beißen.

Gott gebe ibr Segen unö Gillck!"

Wie? Was? Riingt nià in öer Bllcbse?
Mein Gott! Nimm öen Segen zurück!

Du unö öie anöern
Kalte öie Junge straff im Bllgei:
Ieöen wirst sie aus öem Bügei!

Bo Ikswobi A.-G.
Mäßigkeit unö Bolkswokl"
Die Sacke ist öock kaum zum Sckein!
Man poltert gegen öen Alkokol.
Steckt keimlick auck Diviöenöen ein.

Moöerne Päöagogen
Cin Gymnasium, ja. ist wirklick was wert:
Bon selber gebt es unö obne zu treiben."
Drum siht öer Rektor, öem 's Dickten bescbert
Bu Kaus um Romane zu sckreiben!

» »,

Der Boiksreöner
Sebt ibr ibn öort. wie er berriicb stebt.
Den Arm wie zum Scbwure gebaiten?"
(Kot stets nur geerntet unö nie gesät.
Seine Bunge war glatt unö gespalten!)

Paul Attneer

Augerfahrt
(Eln- DaUàl

Ein Notionairat subr nacb Bug
mit gistgesllllter Lunge:
öocb. was er aucb im Kerzen trug.
er trug's nicbt aus öer Bunge:
öenn siebe. Anöre waren öa.
öie sak'n ibm aus öie Singer.
unö zakmer wuröe Barnaba.
sein grimmer Mut geringer.

Den Bunöesrat. öen General
unö unsern braven Sprecber
wollt' er begießen allzumal
aus seinem Lougenbecber:

öocb öie gefaßte Resolution
war nicbt öas. was er wollte.
So zog er tiesbetrllbt öavon
öoß ibn öer Teusel boite.

unö öen famosen Naine öazu.
öen saubern Rameraöen.
öann gäb's in unserm Länöcben Rub':
örum öraus unö sort mit Scbaöen!

kZ. Wonlwen^

ves Nachts sinö alle Ratzen schwarz

Sie: Du weißt, icb sebe öie Männer mit
scbrvarzen Kaaren so gern.

Cr: So no. öann löscb' öas Licbt aus!

Spruch
Wos öu nicbt willst, öas man öir tu'.
Das sllge keinem anöern zu.
Docb mebr: Was jeöer gerne bätte.
Bereite öem aucb eine Stätte! ki<,

00IIir^iIIllr^>IIII!IIllll0!Iir^^
Wer Im Sckweizerlancie war.
musz clie Rigi seilen.

muß inciessen ader aucn
mal nack Meilen geken.
Dorten gibt es einen Weiu,
okne Prakierel,
welcker süsz unci kö st Iick ist.

cienn er ist alkoholfrei.
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